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Mittwoch den 29 Januar 1902

Der Brand des Stuttgarter Hoftheaters am 20 Januar 1902

Im Angeſicht des Todes
Skizze nach dem Ruſſiſchen von Stür8awatzki

Nachdruck verboten

Langſam nur wälzte ſich die Kolonne auf der regendurchweichten Land
ſtraße vorwärts Erſt als man die Häuſer des nächſten Dorfes erblicken
konnte ſtrafften ſich die Marſchbewegungen der ermüdeten Soldaten
Hauptmann Smikoff wandte ſich um und gab ein Kommando ab Die
Tamboure ſchlugen auf die feuchten Trommelfelle und ſo kam die Kom
pagnie in leidlichem Zuſtande im Dorfe an Die Fouriere warteten ſchon
mit den Quartierzetteln

Herr Hauptmann wohnen im Schlößchen beim Baron Urbinski
wurde dem Offizier gemeldet und zugleich erhielt er den Quartierſchein

Hauptmann Smifkoff übergab ſeinen Gaul dem Burſchen und tappte
vorwärts Rynck ulicza las er auf dem Billet Marktgaſſe Son
einem Marktplatz war zwar nicht viel zu ſehen aber er fand ſich doch
bald zurecht Eine kleine niedliche Villa war etwas abſeits des Platzes
errichtet idylliſch gelegen inmitten eines Parkes Villa Staſcha las
der Offizier an dem Giebel Seine Quartieranweiſung lautete auch auf
Villa Staſcha und ſo zog er die Klingel

Die Thür öffnete ſich geräuſchlos Ein alter Diener empfing den
ungebetenen Gaſt Als ihm die Quartierkarte vorgezeigt wurde murmelte
er einige Worte ließ den Offizier im Flur ſtehen und kletterte die Treppe
empor Nach einer kurzen Weile kehrte er zurück und lud den Hauptmann
ein Bitte Der wandte ſich der Treppe zu an deren Fuß er auf
einen grauhaarigen Herrn in ſchwarzer Kleidung ſtieß offenbar den
Hausherrn

Der Offizier ſtellte ſich vor Baron Urbinski gab der Andere zurück
und fügte hinzu Verzeihen Sie Herr Hauptmayn daß ich Jhnen keinen
freudigen Empfang bereitet habe aber ein Unglücksfall in der Familie
meine Tochter iſt lebensgefährlich erkrankt ihr Mann Oberſt Alexijeff
vom 8 Artillerie Regiment iſt nach dem oſtaſiatſſchen Kriegsſchauplatze
kommandiert Die Kranke liegt im ar erkennt niemand mehr und
phantaſiert ohne Unterlaß von ihrem Mann Jhre Lippen murmeln fort
während ſeinen Namen Wir haben bereits an ihn depeſchiert und ihm
Urlaub erwirkt Er befindet ſich auch ſchon auf der Rückreiſe wir er
warten täglich ſeine Ankunft Der Arzt iſt der Anſicht daß die Anweſen
heit des heißgeliebten Gatten bei dieſer ſchweren Nervenerkrankung gleich
einem Wunder wirken könne Als ich das Klingen Jhrer Sporen hörte
freute ich mich ſchon denn ich glaubte meinen Schwiegerſohn umarmen
zu können

Der Baron trocknete ſeine Thränen während der Hauptmann ihn
durch einige Worte des Beileides zu tröſten ſuchte Schon wollte der
letztere bei Seite treten als plötzlich durch die nur angelehnte Thür des
Krankenzimmers eine ſchwache klagende Stimme an das Ohr der draußen
Stehenden tönte

Leon Leon komm ſchnell herein Vater da iſt ja mein Leon wieder
ich habe ihn ſofort an ſeinem Gange erkannt Komm in meine Arme
Geliebter Du haſt mich ſo lange auf Dich warten laſſen

Der Hauptmann warf einen Seitenblick auf den Baron
das Haupt geſenkt und biß ſich auf die Lippen

Und wieder ließ ſich die Stimme vernehmen So beeile Dich doch
ſiehſt Du denn nicht wie ich leide

Deutlich hörte man das Klagen und Weinen der Kranken
Die Aermſte iſt der Anſicht daß ihr Mann gekommen iſt flüſterte

der unglückliche Vater dem Hauptmann zu
Plötzlich begegneten ſich die Blicke der beiden Blitzſchnell durchſchwirrte

das Gehirn des Hauptmanns der phantaſtiſche Gedanke der armen
Sterbenden den trügeriſchen Gedanken zu ſuggerieren daß ihr Mann
glücklich heimgekehrt und an ihr Krankenlager geeilt ſei

Gehen wir hinein forderte der Hauptmann kurz entſchloſſen den
Baron auf

Dieſer zuckte zuſammen Sie wollen wirklich fragte er zweifelnd
und als er ſah daß der Hauptmann die Klinke in die Hand nahm
ſtammelte er O tauſend Dank für Jhre Großmuth Die Kranke hat
in ihren Delirien keinen anderen Gedanken als den an ihren Mann
Wird ſie in den Gedanken verſetzt daß dieſer bei ihr weile ſo wird das
zweifellos beruhigend wirken

Der Hauptmann ſtieß leiſe die Thür auf er war jetzt entſchloſſen die
igödie bis zum Ende durchzuführen Das Herz klopfte ihm gewaltig

er die Schwelle überſchritt

Eine kleine Lampe mit grünem Schirm welche auf dem Tiſche ſtand
beleuchtete nur ſpärlich das Zimmer welches mit dem nervenlähmenden
Geruch von Aether durchtränkt ſchien Jm Hintergrund ein ſchneeweiß
ſchimmerndes Bett in welchem eine todtblaſſe junge Frau lag Man ſah
nur das abgezehrte Geſicht auf deſſen Wangen zwei kreisrunde rothe
Flecken glühten Die Augen waren unheimlich weit geöffnet ſie erglänzten
in irrem Fieber Die Kranke ſtreckte den Eintretenden eine ihrer mageren
Hände entgegen und winkte unaufhörlich damit ſie näher an das Bett
kommen ſollten Der Hauptmann bewegte ſich auf den Zehenſpitzen vor
wärts Er hatte faſt das Lager erreicht da klirrte plötzlich ſein Säbel an
einen Stuhl

Die Wirkung dieſes leiſen Geräuſches auf die Kranke war eine augen
blickliche Dieſelbe bewegte ſich wie fasziniert ſtarrten die Augen auf die
glänzenden Knöpfe der Uniform und die Goldſtickerei am Kragen Eine
Erinnerung ſchien in der Bruſt der Sterbenden emporzudämmern
lich endlich ſtöhnte ſie mit einem ſo tiefen Athemzuge daß der Haupt
mann ſchnell an das Bett trat und ſich ſorgſam zu der Armen herab
beugte glaubte er doch ihren letzten Athemzug vernommen zu haben

Aber ſie ſprach weiter ihre Stimme klang unſäglich traurig Wie
ſiehſt Du aus Geliebter Haben Dir die Strapazen des Feldzuges nichts
geſchadet Aber ſo beuge Dich doch tiefer zu mir hernieder Du weißt
ja daß ich Dich nicht ſehen kann Ach ich bin ſo ſchwer krank

Aber liebe Katharina ermahnte ſie ihr Vater Du weißt doch daß
Du Dich nicht aufregen darſſt alſo laß doch das viele Sprechen

Aber Katharing ſchüttelte den Kopf Sie betaſtete mit zitternden
Fingern die blanken Knöpfe der Uniform

Leon ſtöhnte die Kranke ich habe Dir ſoviel zu erzählen

Der hatte

End

Ein neuer Gedanke ſchien ihr Gehirn zu durchfliegen
Warum giebſt Du mir keinen Kuß erklang es plötzlich von ihren

blutleeren Lippen
Der Hauptmann erzitterte in leichtem Fröſteln

er ſchnell mit ſeinen Lippen ihre feuchte Stirn
Oh ſtöhnte ſie mir dünkt Du ſeiſt früher zärtlicher geweſen Jch

habe mich gar nicht verändert meine Liebe zu Dir währet ewiglich Jetzt
werde ich Dir auch einen Kuß geben

Der Hauptmann fühlte an ſeiner Wange den fiebernden Athem Un
willkürlich beugte er ſich tiefer herab glühende Küſſe bedeckten ſeinen Mund
Und merkwürdig der Hauptmann ließ dieſe ihm gar nicht zugedachte
Liebkoſung ruhig über ſich ergehen er empfand nicht einmal das Gefühl
einer gewiſſen Verwunderung es kam ihm ſo vor als müſſe das ſo ſein
als habe er als geſchickter Schauſpieler ſeine Rolle jetzt auch zu Ende zu
führen Eine heimliche Freude überkam ihn weil es ſeiner ſchauſpieleriſchen
Kunſt zu gelingen ſchien die Kranke zu beruhigen

Weißt Du denn ſchon klagte ſie weiter daß der Prieſter mir ſchon
die Sterbeſakramente gereicht hat Es ſcheint doch mit mir zu Ende zu
gehen

Das Herz des Hauptmanns krampfte ſich zuſammen Ohne Unter
brechung faſt gegen ſeinen Willen ſprach er ihr Troſt zu Aber liebſte
beſte Katharina ſprach er mit vollem Bewußtſein eine Unwahrheit aus
zuſprechen ich beſchwöre Dich rede nicht ſo traurige Sachen Du wirſt
ſehen ich werde Dich wieder geſund machen ich Dein Leon der Tag und
Nacht über Dein ihm unerſetzbares Leben wacht

So ſo athmete die Kranke erleichtert auf Du bleibſt jetzt bei mir
und gehſt nicht wieder in den entſetzlichen Krieg Setz Dich an mein
Bett und reiche mir Deine Hand

Der Hauptmaun zog einen Seſſel an das Bett ſetzte ſich und ergriff
die zitternde fiebernde Hand Katharinas tOh ſtöhnte ſie bei dieſer Berührung auf jetzt wird mir beſſer
leichter Wenn ich weiß daß mein Leon an meinem Bette wacht wird
mir das Sterben noch einmal ſo leicht

Noch ejn keuchender Athemzug entrang ſich der Bruſt der Kranken
dann der Athem wurde ſchwach und immer ſchwächer aber er ging
regelmäßig gleich dem Tick Tack einer altersſchwachen Uhr Es kam dem
Hauptmann ſo vor als ob Katharina in einen tiefen Schlaf verſänke
Er hielt noch immer ihre Hand Sein Auge hatte ſich jetzt an die
Dunkelheit gewöhnt Er ſah daß der Baron mit gefalteten Händen am
Kopfende des Bettes ſtand und daß im Seſſel am Fenſter eine alte Dame
ſaß wahrſcheinlich die Mutter Katharinas

Es waren alſo zwei Zeugen vorhanden welche ſein ſchauſpieleriſches
Talent hatten bewundern können

Jn welch eigenthümliche Lage er ſich befand Die Kranke die er vor
einer Stunde noch gar nicht gekannt hatte hatte ihn mit Zärtlichkeit über
ſchüttet ſie hatte ihn angeredet wie man nur jemand anredet mit dem
man in dem herzlichſten Verkehr ſteht in dem Verkehr zwiſchen Mann
und Frau

Hin und wieder ſchlug Katharina die Augen auf die wilden Phan
taſieen brachen wieder durch und ſie flüſterte ihm Dinge aus ihrer Ver
gangenheit zu von ſeinem erſten Kuß von der Verlobung der Hochzeit

Der Hauptmann bat mit zärtlicher Stimme daß ſich Katharina
ſchonen daß ſie die Vergangenheit ruhen laſſen ſolle dadurch
wollte er die Fluth der auf ihn anſtürmenden Erinnerungen zurück
drängen die ja nicht ihm ſondern einem ihm durchaus fremden
Kameraden galten

Hauptmann Smikoff litt unſagbar in dieſer verzweifelten Situation
mehr wie einmal überkam ihn der Gedanke das Zimmer ſchleunigſt
zu verlaſſen Aber wenn er in die beklmmerten Geſichter der Eltern
blickte

So verann Stunde um Stunde Der Hauptmann hielt noch immer
die Hand der Kranken in der ſeinen Er fühlte wie das Blut in ihren
Adern bald ſchnell bald langſam zirkulierte genau ſo wie das Herz eines
gefangenen Vögleins vor Angſt ſchlägt Der Hauptmann war tief er
ſchüttert als ob er die Erlebniſſe wirklich ſelbſt durchgemacht habe als
ob er die ganze Qual ihres Mannes ſelbſt erduldet habe Dabei erfüllte
ihn eine unausſprechliche Luſt dieſes junge Leben dem unbarmherzigen
Tode zu entreißen

Fünf Uhr früh Die Reveille ertönte Es war Zeit daß der
Hauptmann ſich nach dem Rendez vous Platz begab Er benutzte den
Augenblick als Katharina für einige Augenblicke eingeſchlafen war um
ſeine Hand aus der ihrigen zu befreien Die Kranke merkte das nicht
ſie war eingeſchlafen die regelmäßigen Athemzüge bewieſen daß es nicht
mehr der ſchwächende Schlaf des Fiebers ſondern der ſtärkende der ſich
vorbereitenden Geneſung war

Langſam erhob ſich der Hauptmann drückte noch einmal ſeine Lippen
auf die Hand der Schlafenden die über dieſen neuen Beweis der Zärt
lichkeit ihres Mannes durch ein glückſeliges Lächeln quittierte machte dem
Baron und der alten Dame eine Verbeugung und verließ geräuſchlos das
Zimmer

Dann aber berührte

s v 2Etwa ſechs Monate ſpäter führten den Hauptmann dienſtliche Verhält
niſſe wieder nach jenem Dorfe Er hatte ſeine Ankunft dem Baron
Urbinski ſchriftlich angezeigt Glückſtrahlend empfing in der alte Herr
am Portal des Schloſſes

Herr Hauptmann grüßte er Sie haben uns dem Leben wieder
gegeben nicht nur meine Tochter haben Sie geſund ge nacht ſondern auch
uns vom Untergang gerettet Wir hätten den Tod unſeres Kindes nicht
überſtehen können Da ſehen Sie der glückliche Vater zog die
Portière vom Fenſter weg und da draußen in dem Gartenſtuhl
Katharinag ſtrahlend vor Geſundheit und von entzückendem Liebreiz Jhre
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Danke herzlichſt Herr Baron erwiderte
einer Viertelſtunde ſchon verlangt e
reiſe

der Hauptmann aber in
s meine dienſtliche Ordre daß ich ab

Kleine Chronik
Berlin 27 Januar Ein geiſteskranker Soldat Einen

Auflauf erregte heute Vormittag ein Soldat der ſich auf dem Alexander
platz an der Ecke der Neuen Königſtraße zu entkleiden und zu tödten ver
ſuchte Der Mann riß ſich Rock und Weſte vom Leibe und warf ſich vor
einen Straßenbahnwagen Ein Schutzmann ſprang raſch hinzu und
riß den Lebensmüden von den Schienen ſo daß er unverſehrt blieb Der
Gerettete wehrte ſich aus Leibeskräften Man erkannte bald daß man es
mit einem Geiſteskranken zu thun hatte und brachte ihn in einem
Krankenwagen nach dem Garniſonlazareth in der Scharnhorſtſtraße
Der Unglückliche wurde feſtgeſtellt als ein Kanonier Schmall vom Fuß
artillerie Regiment in Graudenz der ſich vor ſechs Tagen von ſeinem
Truppentheil entfernt hat Er ſtammt aus Weißenſee und dient im
erſten Jahre

Apolda 27 Januar Großfener Ein ſehr großes Schaden
feuer brach in der Nacht zu geſtern in der Dampfſchneidemühle und Kiſten
fabrik der Gebr Ungelenk in der oberen Bahnhofſtraße aus durch das
die ſämmtlichen Holzvorräthe die Maſchinen und das dreiſtöckige Wohn
haus eingeäſchert wurden Der Schaden beläuft ſich auf circa 50000 Mk
Die vernichteten Holzvorräthe hatten einen Werth von 30000 Mk die
Maſchinen einen ſolchen von etwa 20000 Mk Nur das mitabgebrannte
Wohnhaus war verſichert

Greiz 27 Januar Ein tief beklagenswerthes Unglückh
hat ſich am Sonnabend in dem Orte Wildetaube ereignet Am 10 No
vember v am Kirmesſonntage brannte die Meier ſche Scheune und
das Feuer griff auf die benachbarte Dietel ſche Scheune über Von
letzterer ſtanden noch einige geringe Ueberbleibſel Durch das anhaltend
feuchte Wetter war nun die eine etwa 3 Meter hohe Lehmwand jeden
falls recht mürbe geworden Am Sonnabend Nachmittag herrſchte ein
außerordentlich ſtarker Wind Durch dieſen Wind iſt jedenfalls die Mauer
ins Wanken gekommen und ſtürzte ein Leider begrub ſie unter ihren
Trümmern den Hausbeſitzer Dietel der in der Nähe der Mauer mit
Sandſchaufeln beſchäftigt war mit ſeinen ihm hierbei helfenden 3 Kindern
Dietel ſelbſt war da er am entfernteſten ſtand noch gut weggekommen
denn er hat keinen Schaden erlitten auch ſein 4jähriges Kind wurde noch
heikaus den Trümmern hervorgezogen dagegen waren die beiden älteren
Kinder der 9jährige Franz Otto und die 6 jährige Martha Hulda Dietel
erſchlagen und auf der Stelle todt

Hamburg 27 Januar Untergang eines Schiffes Jn
dem geſtrigen ſchweren Sturm in der Nordſee iſt die ruſſiſche Bark

Hanſa die ſich auf der Fahrt von Leith nach Hamburg befand etwa
80 Seemeilen weſtlich von Helgoland untergegangen Dem engliſchen
Dampfer Korſika der auf das Nothſignal der Hanſa herbeieilte ge
lang es drei Mann der Beſatzung nämlich den erſten Steuermann einen
Matroſen und einen Schiffsjungen die an Planken und Spieren in den
Wogen trieben mittels langer Haken an Bord zu ziehen Die übrige Be
ſatzung iſt ertrunken der Schiffsjunge der beſinnungslos war ſtarb
bald nach ſeiner Rettung Die Korſika konnte wegen des ſchweren
Sturmes kein Boot ausſetzen

Danzig 27 Januar Tod in Folge von Diphtheritis
infektion Aſſiſtenzarzt Dr Arnold Hildebrandt hat vor etwa zwölf
Tagen im chirurgiſchen Stadtlazareth an einem Kinde das ſchwer an
Diphtheritis erkrankt war einen Luftröhrenſchnitt gemacht Bei dieſer
Operation muß er ſich infiziert haben denn am letzten Montag erkrankte
er plötzlich an dieſer Krankheit unter den ſchwerſten ſeptiſchen Allgemein
erſcheinungen Sein Zuſtand verſchlimmerte ſich die Erkrankung griff
auf die Lunge über Trotzdem ſchließlich noch der Luſtröhrenſchnitt ge
macht wurde erlag er Sonnabend früh ſeinem ſchweren quälenden Leiden
Das operierte Kind iſt in der Beſſerung Der Verſtorbene war erſt
28 Jahre alt

Mannheim 27 Januar Unterſchlagungen Die hieſige
nach dem Tode ihres Jnhabers von der Wittwe unter Leitung des Pro
kuriſten Jakob Gunzenhäuſer fortgeführte Speditions und Kommiſſions
firnmig Karl Fir iſt wie die Neue Bad Landesztg meldet in Zahlungs
ſchwierigkeiten gerathen Die Unterbilanz dürfte 250000 bis 300000 Mk
betragen und aus Unterſchlagungen Gunzenhäuſers herrühren Dieſer iſt
Sonntag Nacht geſtorben wie angenommen wird an VergiftungMannheim 27 Januar Ein Lebensmüder Geſtern Vor
mittag ſtürzte ſich vom diesſeitigen Strompfeiler der Rheinbrücke ein
Mann herab er zerſchmetterte ſich an einem Abſatz des Pfeilers den Kopf
und blieb todt auf dem Steingeröll am Fuße des Pfeilers liegen Nach
Briefen die man bei dem Unglücklichen fand handelt es ſich um den
Kaufmann Karl Sedlacek aus Pirmaſens

Jnnsbruck 27 Januar Von einer Lawine verſchüttet
Zwei hieſige Alpiniſten wurden geſtern bei einer Tour auf den Haneburger
ſechs Stunden von Volderbad von einer Lawine überraſcht Einer hat
ſich ſelbſt herausgearbeitet der andere der Mediziner Dornauer liegt
in der Lawine Es iſt eine Rettungsaktion eingeleitet

Prag 27 Januar Ein treuloſer Bräntigam Ein junges
Brautpaar vom Lande ſollte wie die Bohemia berichtet in Tabor getraut
werden Da die Kirche überfüllt war forderte der Bräutigam liebevoller
und vorſichtiger Weiſe ſeine Braut auf ihm die 48 Kronen die ſie bei
ſich trug in Verwahrung zu geben da ſonſt das Geld im Gedränge ge
ſtohlen werden könnte Kaum hatte er das Heirathsgut in Händen als
er die Pauſe die vor dem Beichtgange des Brautpaares zu entſtehen pflegt
dazu benutzte um endgiltig zu verſchwinden Die Braut und die Gäſte
mußten die Kirche arg enttäuſcht verlaſſen Die Strafanzeige iſt von der
Braut erſtattet worden und nun ſucht die Gendarmerie den eigenartigen
Mitgiftjäger

London 27 Januar Ein Kriegsſchiff mit 130 Mann

fetzung betrug 130 Offiziere und Mannſchaften

verſchollen Ein ſchwerer Verluſt hat allem Anſchein nach die engliſche
Kriegsmarine betroffen Das Schiff Condor hat als verſchollen zu
gelten und iſt wie man befürchtet auf der Fahrt von der Vancouver
Jnſel nach dem Sandwichs Archipel mit ſeiner Beſatzung einem Wirbel
ſturm zum Opfer gefallen Der Condor eine Schaluppe von 980 t
dampfte wie dem B gemeldet wird am 2 December v Js von
Esquimault auf Vancouver nach Honolulu ab und wurde ſeitdem nicht
mehr geſehen Am 21 December wurde das Kriegsſchiff Phaéton von
Esquimault auf die Suche nach dem Condor abgeſchickt Der Phaston
kam geſtern in San Francisco an ohne eine Spur vom Condor ge
funden zu haben Man glaubt daher daß der Condor wahrſcheinlich
in einem Cyklon mit Mann und Maus untergegangen iſt Seine Be

Der Kapitän des Schiffes
Clifton Slator hat am Vombardement von Alexandria theilgenommen
Es iſt ein eigenartiges Zuſammentreffen daß das ſpaniſche Kanonenboot
welches dieſer Tage bei Vigo durch eine Keſſelerploſion vernichtet wurde
ebenfalls Condor heißt

Wearktbericht
Dienstag den 28 Januar

Eier pro Mandel 1,00 1,10 Mk Aepfel pro Mdl 0,40 0,60 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,49 Pflaumenmus p Pfd 0,29 0,25
Honig in Waben p Pfd 1,50 60 Eing Preißelbeeren Pfd 0,3 e
Zwiebeln pro Liter 0,08 0,10 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,80 Apfelſchnitte Pfd 0,40 u
Blümenkohl pro Stück 0,15 0,40 Kirſchen p Pfd 0,30 n
Wirſingkohl p Stück 0,5 0,19 Enten pro Stück 225 3,00
Weißkohl pro Stück 0,05 60,15 Gänſe pro Stück 4,00 8,00
Rothkohl vro S ück 0,10 25 Hähne pro Stück t,75 2,50
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 Hühner pro Stück 1,50 25
Sellerte pro Stück 0,05 0,06 auben pro Paar 60,80 1,20
Kohlrabi pro Stück 0,05 Kaninchen pro Stück 0,90 1,00
Mohrrüben p Mandel 6,12 0,15 Haſen vro Stück 3,00 3,50
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Faſanenhähne 00 350
Birnen pro Mdl 9,4 0,89 SFaſanenhühner 2,50 2,76

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Händedrücke ihre Küſſe ihre Klagen hatte der Hauptmann gefühlt und Die erſten Neuheiten in eleg Spazierſtöcken ſind in der Schirm
vernommen Wie ſtanden ſie ſich damals nahe angeſichts des Todes fabrik F B Hin Leipzigerſtr 98 eingetroffen genannte Firma

Der Baron unterdrach das peinliche Schweigen
Soll ich Sie nicht meiner Tochter vorſtellen fragte er Jch werde

na ich könnte ja fagen wiſſen Sie Herr Hauptmann das
dürfen Sie mir nicht übel nehmen aber eine Nothlüge i
werde Sie vorſtellen als Kameraden meines Schwiegerſohnes

bietet in feinen Stöcken die größte Auswahl in Halle a S

W Beſchwerden über nnpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
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Stadttheater 28 Januar Vorſtellung zur Feier des Aller zollern und der plötzliche Ausbruch faſſungsloſer Todesangſt als ihm der j Gut beſetzt waren die Rollen des Grafen Hohenzollern und des Feld
3 höchſten Geburtstages Sr Majfeſtät Prinz Friedrich von Hom Situation furchtbarer Ernſt gezeigt wird erklären Jn dem Schreiben marſchalls Dörfling mit den Herren Kunath und Schreiner Auch
4 burg Das von echtem Patriotismus und begeiſterter Vaterlandsliebe welches die Prinzeſſin von Oranien überbringt legt der Kurfürſt die Ent j der Siegfried v Mörner des Herrn Beckow und der Graf Reuß des

durchglühte Schanſpiel das beſte Werk welches Heinrich v Kleiſt ſ ſcheidung in des Prinzen Hand ruft dadurch Stolz und Pflichtgefüht j Herrn Schiefer ſind anerkennenswerth zu nennen Im erſten und
jemals geſchrieben hat eignet ſich wie kein anderes zur Aufführung bei wieder wach und mit ihnen den ſchönen heldenhaften Todesmuth zweiten Akt und auch im fünften ließ die Darſtellung oft Schwung und
ſo feſtlicher Gelegenheit Es iſt reich an Berührungspunkten zwiſchen j Herr Träger Friedrich von Homburg erfüllte im erſten und zweiten Akt Begeiſterung vermiſſen und ebhalb verhielt ſich auch die Zuhörerſchaft
Vergangenheit und Gegenwart reich auch an großen Gedanken die ſchlicht meine Erwartungen nicht Er ſprach manche Sätze ſo zerhackt und ſo ziemlich reſerviert Herr Oberregiſſeur Scholling hatte das Stück
und ohne alle Ueberſchwänglichkeit aunsgedrückt werden ſo daß jeder ſie ohne alle Begeiſterung wie man es bei ihm nicht gewöhnt iſt Vom beſtens inſceniert Das Haus r feſtlich beleuchtet Vor Beginn des
ſaſſen und verſtehen kann Die treffliche Schilderung der Charaktere das dritten Akt an änderte ſich jedoch die Sache und man konnte ſeiner Dar Schauſpiels wurde unter Leitung des Kapellmeiſters Erdmann
feine Ausmalen ſeeliſcher Vorgänge und die ungeſucht natürliche Sprache z ſtellung mit lebhaftem warmen Intereſſe folgen Als Kulminationspunkt Webers Jubel Ouverture geſpielt B Corony
heben das Stück hoch über Käthchen von Heilbronn deſſen Ro der Leiſtung möchte ich die Scene mit der Kurfürſtin und der Prinzeſſin wie en ver Berichten ſ Broſchi

u Broſchürce erſichtlich lmantik und traumſelige Schwärmerei ſo poetiſch auch manche Scene bezeichnen Die vornehme Lieblichkeit der Natalie von Oranien ihre Aerzte ſelt Jahrzehnten bei eben re e e n
gedacht iſt doch den Zuhörer kalt läft denn ergreifen und J iungfräuliche Zartheit und Zurückhaltung nicht minder wie ihre warme Kopfſchmerzen Biutandrang Appetüloſigkeit ſowie bei Hämorrhoidalleiden die
erſchüttern kann nur was man mit zu empfinden vermag So ſind Hingebung wußte Frl Wolframm höchſt anziehend in Erſcheinung treten Apotheker j
namentlich der dritte und vierte Akt von mächtiger packender Wirkung J zu laſſen Eine ziemlich matte Wiedergabe erfuhr die Rolle der Kurfürſtin Richd Brandt s 0 Welzer en
wenngleich man nicht verhehlen kann daß die Wandlung welche mit dem durch Fräulein Roſen die faſt nirgends über den konventionellen
Prinzen vorgeht mehr überraſchend als überzeugend iſt Dem wäre aber Ware a l wigüge Scholling dem Kurfürſten v e e Kercg de e dele z e d Trrrge u
entgegen zu halten das Friedrich von Homburg überhaupt als ein Menſch Wilhelm die unerläßliche imponierende Würde uud Energie Für die d Butter e ar Pitterklee Gentian je 0,5 gr dazu Gentiaü on
geſchildert wird der völlig im Banne angenblicklicher Empfindung ſteht à dramatiſchen Höhepunkte ſtanden ihm machtvolle Ackente zu Gebote wie et dte Verhſeicge Thellen ind im Dnaninn um daraus 6 hllen im Ge Durch die
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s Karl Scholling52 auf einer eigens auf der Bühne errichteten 55 eder ß H auf einer eigens auf der Bühne errichteten H ſchaft

2 m 4H Karl Heinrich Erbprinz von r 9 h h h G a 0 höchſtenSachſen Karlsber Herm Träger d i4 Rennhbahn mit Ge Skeigung 0 n e e ennhann mit WeBD Skeigung e s
Excellenz Karl Schmalz 9 2 cz z af marſchall Jreiberr Mal inH Größte ſenſationclle Sportsnenheit für Deutſchlaud 0 e Größte ſenſationelle Sportsneuheit für Deutſchland 4 a e

Ka ther v Breitenberg Georg Förſter hat AS ammerherr Baron vo ſi9299990 h e 9999009Dr phil Jüttner Fritz Berend m S F e8 h 5 Lutz Kammerdiener K Stahlberg mindeſtaalschlossbrauere ia gar v er z 2 ar Woaon der jenMittwoch den 29 Janugar Anfang Nachm 4 Ahr Kurt Engelbrecht 3 5 Otto Engelke, ieſe7 a Win G Joſef ges l dieſe Rm Abonnements Concert Wedel Sero einſt W De
ausgeführt vom Trompeter Corps des Mansfelder Feldartillerie Nerats Rüder Gaſtwirth Eugen Guth
r 75 unter Leitung des Königl Muſikdirigenten F Stacdde Er Pfg Frau Rüder Erneſt Roſen
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e e M Kellermann Ferd AmbergM m G Käthie M Steinſchreiber 0C V Luu en inJ V Schölermann Georg Jungk allAlte Promenade S Glanz Lakaien Emil Lübben uWeil urgemüthlich dauert das beliebte Reuter K Zinnſchlag jartz Reinicke Student Mar Pohl gebee Carnevalfest a Mitgleber d peideiberger Corps Venetie Seßr veießſaltige Speiseßarte W
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n tn 6 Samson und Dalila Riehecker Lagerhier i
Miveh den 2 Zunge h Restaurant wedeutendl erweitert ſahen

i rtigen D ſterErgebeng e e eÄ grsstet e Neues Theater eW Mi h erein Coest s hof Samson und Dalila wartu letherv e nene er c nltes Theater e e e ich mt Sonntag den 9 Februar Abends 7 Uhr im Gold A S ihr gemirseh Berg Nachmittags Tanzzirke ohneG p aseenvalt Fr a u o l e Sonnabend den 1 Februar ihrerGrosse Art Beideberg S Maskenball im Conrerthans
u freundlich einlad d Ohne Karte kein Zutritt einmawozu freundlichſt einladet Der Vorstand Asphalt Kegelbahn beſominszimmer und Festsäle ajeegartan Jroris ge

ſelbſtthätigem illwoch den 29 Januarorbi tctteſgen Kegelaneiger r Groſzes Seblachtefeſt ſie5 frei noch einige Abende frei a vrofſges c c 9 eref ſie z1inoch einige Tage in der er in n r n e Früh 9 d eng Abends div ZDurſt und Suppe legen
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